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bundeskanzleramt.gv.at 

Karl Nehammer 

Bundeskanzler 

Herrn 

Mag. Wolfgang Sobotka 

Präsident des Nationalrats 

Parlament 

1017 Wien 

Geschäftszahl: 2023-0.234.020  

Wien, am 24. Mai 2023 

Sehr geehrter Herr Präsident, 

die Abgeordneten zum Nationalrat Steger, Kolleginnen und Kollegen haben am 

24. März 2023 unter der Nr. 14611/J eine schriftliche parlamentarische Anfrage betreffend 

„Selenskyjs Waffenwunschliste“ an mich gerichtet. 

Diese Anfrage beantworte ich nach den mir vorliegenden Informationen wie folgt: 

Zu den Fragen 1 und 2: 

1. Haben Sie am EU-Gipfel im Februar eine Waffen-Wunschliste erhalten?  

a. Wenn ja, von wem haben Sie diese Waffen-Wunschliste erhalten?  

b. Wenn ja, was ist der konkrete Inhalt dieser Waffen-Wunschliste?  

c. Wenn ja, wie bewerten Sie den Inhalt dieser Waffen-Wunschliste?  

d. Wenn ja, ist die Waffen-Wunschliste auf den österreichischen Lagerbestand zu-

geschnitten?  

e. Wenn ja, ist die Waffen-Wunschliste mit Geheimdienstinformationen gespickt?  

f. Wenn ja, wie haben Sie reagiert, als man Ihnen die Waffen-Wunschliste angebo-

ten hat?  

g. Wenn ja, wieso haben Sie diese Waffen-Wunschliste trotz der verfassungsmäßig 

garantierten immerwährenden Neutralität Österreichs angenommen?  
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h. Wenn ja, welchen Nutzen hat diese Waffen-Wunschliste für Sie?  

i. Wenn ja, denken Sie darüber nach, einen Teil oder gar alle der auf der Waffen-

Wunschliste angeführten Waffen an die Ukraine zu liefern?  

j. Wenn ja, wie erklären Sie sich den Umstand, dass der deutsche und der französi-

sche Regierungschef im Unterschied zu Ihnen keine Waffen-Wunschliste erhalten 

haben wollen? 

2. Haben Sie im Zuge des EU-Gipfels im Februar Gespräche bezüglich Waffenlieferun-

gen an die Ukraine geführt?  

a. Wenn ja, mit wem wurden diese Gespräche geführt?  

b. Wenn ja, was war der Inhalt dieser Gespräche?  

c. Wenn ja, wie haben Sie sich in diesen Gesprächen inhaltlich positioniert?  

d. Wenn ja, wurde in den Gesprächen über die ausgeteilte Waffen-Wunschliste ge-

sprochen?  

e. Wenn nein, warum nicht? 

Eingangs möchte ich festhalten, dass sich Österreich im Falle der Bereitstellung von Waffen 

und Munition bzw. letaler Ausrüstung im Rahmen der Europäischen Friedensfazilität stets 

konstruktiv enthält und stattdessen einen zusätzlichen freiwilligen Beitrag zu nicht-sensib-

len bzw. nicht-letalen Maßnahmen der Europäischen Friedensfazilität leistet. 

Das bedeutet, dass seitens Österreichs keine Waffen an die Ukraine geliefert werden und 

auch die Bereitstellung solcher im Rahmen der Europäischen Friedensfazilität von Öster-

reich nicht mitfinanziert wird. 

Art und Umfang der nicht-letalen Ausrüstung für die Ukraine, die aus der Europäischen Frie-

densfazilität finanziert wird, richtet sich strikt nach dem Bedarf der Ukraine: Der jeweilige 

EU-Mitgliedstaat kann für geleistete Ausrüstung, bei der die Ukraine den dringendsten Be-

darf eingemeldet hat, eine Rückerstattung aus der Europäischen Friedensfazilität beantra-

gen. Aus den österreichischen Beiträgen zur Europäischen Friedensfazilität wird ausschließ-

lich nicht-letale Ausrüstung finanziert, die in der Bedarfsliste enthalten ist. 

Diese Bedarfsliste der Ukraine liegt in der jeweils aktuellen Version beim Europäischen Aus-

wärtigen Dienst auf und kann dort von den Mitgliedstaaten der Europäischen Union einge-

sehen werden. 

Ich habe kürzlich ein Gespräch mit dem ukrainischen Präsidenten Wolodymyr Selenskyj ge-

führt, in dem ich ihm zugesichert habe, dass Österreich weiterhin humanitäre Hilfe leisten 
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wird. Die Ukraine akzeptiert die österreichische Neutralität vollumfänglich. Das hat sich un-

ter anderem daran gezeigt, dass Präsident Selenskyj Österreich nicht zur Finanzierung von 

letaler Ausrüstung aufgefordert hat. In dem Gespräch hat Präsident Selenskyj insbesondere 

den Bedarf an Unterstützung im humanitären Bereich durch die Zurverfügungstellung von 

Feldspitälern geäußert. Ich habe daraufhin die Abklärung der dahingehenden Modalitäten 

mit dem Europäischen Auswärtigen Dienst veranlasst. 

 

 

Karl Nehammer
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